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politiichc Umschau.

Sinsheim , 10 . Dezember .

Im Reichskanzleramt ist eine Verlage über
Gewerbegerichte ausgearbeitet worden , welche
dem Reichstag in seiner nächsten Session zugehen
soll .

Dem Bundesrath sind die Etats auf das
Etatsjahr 1878 - 79 für das Reichs - Eisenbahn¬
amt , für das Reichskanzleramt für Elsaß -Loth¬
ringen und für den Rechnungshof des deutschen
Reiches zur Beschlußfassung vorgelegt worden .
Die weiteren Etats , welche sämmtlich in der Be¬
arbeitung begriffen und zum Theil schon erheb¬
lich vorgeschritten sind , so daß namentlich der
Militäretat bereits nahezu beendet und zum
größten Theil schon gedruckt sind , werden im
Laufe dieses Monats an den Bundesrath ge¬
langen .

Krieg oder Frieden '? DaS ist noch
immer die Loosung in Frankreich . Klar ist
die Situation keineswegs ; man weiß nicht , ob im
nächsten Augenblicke im Elyöfe der Bürgerkrieg
proklamirt werden wirb , oder ob der „ loyale "
Soldat eS für angezeigt halten wird , noch einmal
zurückzuweichen . Vor zwei Tagen lag Alles so,
daß man ersteren Fall für unmittelbar bevorste¬
hend ansehen müßte ; heute scheint da « Bonner
des Friedens aufgesteckl zu sein . Selbstverständ -
lich gehorcht der Marscholl oder die im Hinter¬
gründe ihn lenkende weibliche und geweihte Vor¬
sehung Frankreichs der Roth , nicht dem eigenen
» Trieb "

. Der Arm versagt den Herrschaften ,
das Militär ist nicht zuverlässig und daher dos
FriedenSbedürfniß . Deshalb dauern auch die
Verhandlungen wegen Bildung eines parlamen -
torischen Kobinets fort . Dufaure wurde am 5 .
und auch am 6 . vom Morschall -Präsidenten em¬
pfangen , und hat gutem Vernehmen nach auch die
Aufgabe übernommen , sich mit der Bildung ei¬
nes neuen Kabinets zu beschäftigen . Wie es nun
scheint , dürste daS neu zu bilvenve Kabinek dem
linken Centrum entnommen werden . Das rechte
Centrum lehnt es ab , an dem Kobinet theilzu -
nehmen , will dasselbe aber unterstützen . Die
Majorität des Senats soll der gleichen Ansicht
sein . Im Augenblicke finden Besprechungen statt ,
um dem Kobinete die Majorität der Kammer zu
sichern und hat das Comite directeur der Grup¬
pen der Linken den Wunsch ausgedrückt , mit
Dufaure direkt verhandeln zu dürfen .

In Italien ist die Berathung des Straf¬
gesetzbuches durch die Kammer und den Senat
beendet . Das entstandene Gesetz ist durchaus
liberal . Die Todesstrafe hat bekanntlich darin
keinen Raum mehr , dafür ist die Einzelhaft ge¬
setzt . Besondere Strafarien sind darin nicht ver¬
treten .

Das Befinden des Papstes ist immer
noch beim Alten . In einer der letzten Nächte
hörte die wachende Dienerschaft lautes Gestöhn
und Geröchel . so daß man sein letztes Stündlein
für gekommen hielt . Gegen Morgen hatte er sich
jedoch wieder etwas erholt . Diese Besserung
war jedoch nur für ' den Augenblick , trotz¬
dem schlugen , namentlich ultramontane Blätter ,
Kapital daraus . Daß der Papst eigentlich schon
im Sterben liegt , steht außer Frage und nur die
kräftige Nahrung , die man ihm reicht (Austern
und Champagner ) erhalten ihn noch für einige
Tage

^
am Leben .

Serbien scheint plötzlich wieder et¬
was bedeoklich geworden zu fein . Wahr¬
scheinlich haben die türkischen Siege io Belgrad
die Heldeostimmuog eia wenig gedämpft . Es wurde
sogar schon von einer Ministerkrisis gesprochen ,
doch wird diese Nachricht jetzt wieder für unbe¬
gründet erklärt . Nur der KriegSmiuister GruicS

habe ein Cntiaffungsgesuch eingereicht , der Fürst
habe ober dasselbe nicht angenommen . Auch von
einer Sistirung der KriegSvorbereilungen fei nichts
bekannt , im Gegentheil fei nunmehr auch die
Mobilisirung des zweiten MilizauigeboteS des ser¬
bischen Timok - , Moeawa - und JavoikorpS ange -
ordnet und die bevorstehende Zulheilung von 8
russischen Generalstabsossizieren und von 32 an¬
deren russischen Offizieren angekündigt .

Die neuesten Erfolge Suleiman ' s und
Mehemed Ali ' ö in Bulgarien dürften jetzt
wieder einen Rückschlag zu Gunsten der Ansicht
Evehm Paschas Hervorbringen . Jedenfalls
aber ist die Situation bei der hohen Pforte sehr
schwankend . Je nach den Ereignissen aus dem
Kampffelde neigt sich die Waage bald nach Krieg ,
bald nach Frieden und es wird lediglich darauf
ankommen , ob ein energischer Charakter sich fin¬
det , der mit Bestimmtheit noch einer oder der
andern Seite eingreift . Der Sultan selbst ist
augenscheinlich zu schwach oder zu unschlüssig , um
den Ausschlag zu geben . Vielleicht ist diese Frage
auch für ihn eine um „ Sein oder Nichtsein . "

Am 24 . November fand im kaiserlichen
Slernenkioek zu Ko n st an li n opel ein außer¬
ordentlicher Rath statt , welcher die Beschlüsse
faßte : Fortsetzung beSKrieges bis aufS
Aeußerste , Mobilisirung der gesammten Bür -
gergarde deS Reiches und Bildung einer Reserve -
Armee von 150,000 Mann , Bewaffnung und
Einreihung der christlichen Unterlhanen des Rei¬
ches, schließlich Erlassung eines Aufrufes an olle
Bekeuner des Islams in Asien und Afrika , was
der Proklamirung des heiligen Krieges zu Gun¬
sten des bedrohten Islam gleichkommt .

Kriegsnachrichten .
Die Folgen der Einnahme des strategisch wich¬

tigen Elena sind ziemlich bedeutend . Die vou den
Russen umklammerten Balkanpässe von Sliwno
und Hainklöi oder Hain >Boghoz werden dadurch
freigelegt und 10 Bataillone türkischer Truppen ,
die bisher im Passe von Haivkiöi standen , zum
Feldkriege verwendbar . Sollte aber gar Tirnowa
fallen , so würden die gesammten Verhältnisse auf
dem europäischen Kriegsschauplätze so vollständig
umgestaltet , daß sich die möglichen Folgen eine«
solchen Ereignisses einstweilen noch gor nicht über -
fihen lassen . Man wird indessen gut thun , die
Möglichkeit des Falles von Tirnowa bis auf Wei¬
teres außerhalb jeder Berechnung zu lassen . Die
Annäherung an die alte Bulgarenstadt ist schwie¬
rig , der Ort selbst stark verschanzt , und es dürfte
den Russen nicht schwer werden , binnen kürzester
Zeit einen großen Theil der auf 30,000 Mann
bezifferten Balkan - oder Südarmee , sowie vielleicht
auch Truppen von Bjela her dorthin zu ziehen .
Fiele ober Tirnowa , so würde damit der Schip -
kapaß frei und die ganze Armee Reuf Pascha 'S
auf dem bulgarischen Kriegsschauplatz verwendbar .

Konstantinopel , 6 . Dez . Von der Re¬
gierung wird verbreitet : Saleh Pascha ' s Divi¬
sion rückte gestern aus Osman Bazar gegen Kes -
rowa vor und eröffnete die Kanonade gegen den
Feind . Dieser räumte in der Nacht Kesrowa
und ging auf Tirnowa zurück . Kesrowa wurde
darauf von Saleh besetzt.

Konstantinopel , 8 . Dez . Der Gouver¬
neur von Koffowa meldet unterm 5 . : Serbische
Truppenabtheilungen erschienen am Javor ; gleich¬
zeitig passirten vier serbische Beamte die Grenze ,
gingen nach Senidje und verlangten Aufklärung
über die Gegenwart der türkischen Truppen an
der Grenze mit der Aufforderung des Abzugs
derselben bis zum Mittag des folgenden Tages .
An demselben Tage fanden Schlägereien zwischen
den Serben und der türkischen Bevölkerung statt .

— Mehemed Ali übertrug Baker das Commando
einer Division .

Konstantinopel , 8 . Dez . Von Seiten
der Regierung wird verbreitet : Eine Recognos -
cirungsabtheilung der bei Solenik stehenden Di¬
vision hat die russischen Vorposten auf Avavik
zurückgedrängt . Gleichzeitig hat eine russische
Colonne die türkische Cavallerie bei Solenik an¬
gegriffen , wurde aber zum Rückzug gezwungen .
Ein Angriff der Russen mit 2 Bataillonen und
einer Abtheilung Cavallerie auf die Höhen von
Keraschesta nahe Kadiköei wurde ebenfalls von
den Türken zurückgeschlagen . Nach der Be¬
setzung Keschlowas durch die Türken griffen die
Letzteren die Russen an , welche mit 8 Bataillonen ,
2 Cavallerieregimentern und 2 Batterien die
starken Abhänge von Tschevrich besetzt hielten .
Die Kanonade dauerte den ganzen Tag und
wurden die beiderseitigen Positionen behauptet .
Die Verluste waren unbedeutend .

Petersburg , 6 . Dez . Amtlich wird aus
Bogot vom 5 . Dez . gemeldet : Gestern 7 Uhr
Morgens machten 20 — 30,000 Türken einen An¬

griff auf die russische Stellung bei Mahren .
Fürst Mirsky mit dem Kiew ' schen und Orelschen
Regiment wurden gezwungen , sich nach Elena
zurückzuziehen , wo er von 3 Seiten eingeschlossen ,
bis Nachmittags 3 Uhr die Angriffe der Türken
abwehrte . Darauf wurde derselbe nach verhält -

nißmäßig großen Verlusten gezwungen , von Elena
auf eine vorher befestigte Position am Dorf
Jakowitz vor einer Schlucht zurückzumarschiren .
Von allen Seiten werden ihm Verstärkungen zu¬
geführt . Heute Morgen 8 '/ 2 Uhr erneuerten
die Türken ungestüm ihren Angriff ; Mirsky hielt
seine Stellung . Die letzte Nachricht von heute
Nachmittag halb 6 Uhr meldet , daß die Türken
ihre Angriffe eingestestellt haben und die Ver¬
stärkungen Mirsky ' s eintreffen .

Petersburg , 8 . Dez . Offiziell . Bogot ,
7 . Dez . Der Kamps am 4 . Dezember bei Ma¬
ren und Etena fiel bedeutend schlimmer aus , als
eS nach den ersten Nachrichten erschien . 50 Offi -
ciere , 1800 Soldaten blieben todt oder wurden
verwundet . 11 Geschütze gingen verloren , 4 der¬
selben waren beschädigt . Die übrigen sieben Ge¬
schütze wurden vom Feind ergriffen , weil es we¬
gen Mangels an Pferden unmöglich war , sie zu
lranSportiren . Weitere Einzelheiten dieser un -
glücklichen Affaire sind noch unbekannt . Gestern
beschränkten sich unsere Operationen darauf , daß
die rechte türkische Colonne auS Slataritza ver¬
trieben und gegen Bebrowa zurückgeworfen wurde .
Die linke türkische Colonne versuchte bloß einen
Angriff , hielt aber um 3 Uhr Nachmittags inne .
Die Kräfte der Türken gegenüber Slataritza wur¬
den auf 10,000 , gegenüber Jakowzi bis auf
30,000 Mann geschätzt. Heute gegen Nachmit -
tag um 2 Uhr erneuerte sich der Kampf bei Ja -
kowzi, jedoch hörte die Kanonade gegen 4 Uhr
wieder auf .

Petersburg , 8 . Dez . Offiziell wird aus
Bogot vom 8 . Dez . gemeldet : Die Positionen
welche von uns am 3 . d . M . im Kampfe ge¬
nommen wurden , umfassen auf der rechten
Flanke den linken Flügel der Türken , die bei
Aradkonak und sehr nahe an der Chaussee nach
Sofia liegend , bedrohen wir den Rückzug der
Türken , weshalb diese so energisch am 3 . dS. uns
herausschlagen wollten und am 5 . unS abermals
io der rechten Flanke angriffen , aber durch 3
Bataillone finländischer und 1 Bataillon deS Pa -
wolow ' schen Regiments zurückgewiesen wurden .
Unser Berlust war 27 Tobte und Verwundete .
Wir fahren fort , Arabkonak zu beschießen . Die
Türken vermehren dort ihre Streitkräfte .

London , 7 . Dez . „ Times " veröffentlicht
einen Brief aus Konstantinopel » on einer Per¬
sönlichkeit , welche einen Vertrauensposten bei ei -



Item hohen Würdenträger des ottomanischen
Reiches bekleidet . In diesem vom 39 . Novem¬
ber datirten Schreiben heißt es : die Pforte , am
Erfolge verzweifelnd , wolle , sobald Erzerum ge¬
fallen und die Straße nach Adrianopel bedroht
sei, mit Rußland einen .Separädfrieden schließen ,
und lieber den Rusien die freie Passage durch
den Bosporus gewähren , als denselben gestatten ,
nach Konstantinopel zu marschiren .

deutsches Reich .
München , 6 . Dez . Wie die « Südd . Post "

meldet , soll Bischof Meckert von Passau zum Erz¬
bischof Von München - Freisinq auSersehen sein.
Bischof Meckert steht bekanntlich in liberalem
Ruse .

Berlin . 6 . Dez . Das dreizehnte Heft des
Generalstabswerkes über den letzten Krieg ,
von welchem ein Exemplar dieser Tage dem
Kaiser überreicht wurde , wird nächstens zur Aus¬

gabe gelangen . Da eine sehr bedeutende An¬

zahl von Abzügen mit Karten herzustellen ist,
dürfte die Versendung des Werkes von Seiten
der Verlagshandlung einige Zeit in Anspruch
nehmen . Das neue Heft beschäftigt sich müder
Einschließung von Paris , den Kämpfen bei Or¬
leans und den Operationen in den Norddepar¬
tements .

Ausland.
Wien , 7 . Dez . Der „ Politischen Correspon .

denz " wird aus Athen signalistrt , daß der grie¬
chische Gesandte in Petersburg , BrailaS , mit wich¬

tigen Eröffnungen seitens Rußland « in Athen ein -

getroffen sei . Gleichzeitig wird erwähnt , daß die

politischen Kreise Athens eine sehr sympathische
Stimmung für Italien manisestiren , wa « nicht
ohne Zusammenhang mit der angeblich sehr freund¬
lichen Haltung dieser Macht gegenüber den nationa¬
len Aspirationen Griechenlands sein soll .

Paris , 6 . Dez , Abends . Das neue Cabi -

net scheint aus dem linken Centrum hervorzu¬
gehen . Das rechte Centrum will nickt betheiligt
sein , wird aber das Cabinet unterstützen . Die

Majorität des Senats ist ebenfalls gesichert .
Gegenwärtig sind Besprechungen tingeleitet , um
ihm auch die Majorität in der Kammer zu sichern .
Das leitende Comitee der Linken hat den Wunsch
zu erkennen gegeben , direkt mit Dufaure zu con -

feriren .
Paris , 7 . Dez , Die „ Agence Hava « .. mel¬

det au « Lissabon vom 7 . Dez . : Der seitherige
portugisische Gesandte beim päpstlichen Stuhle ,
Graf Thomas , ist zum Range eines Botschafters
erhoben . Potugal beansprucht das Recht reS
Beto beim nächsten Conclave .

Belgrad , 5 . Dez , Fürst Milan begrüßte un¬
ter dem Jubel der Mannschaft in Grotzka (süd¬
östlich von 'Belgrad ) die Belgrader Brigade mit
den Worten : „ Brüder ! Helden ! Ich hoffe , daß
Ihr , wenn Euch Fürst und Vaterland ruft , wie¬
der in den Kampf gehen werdet , um an der
Seite unserer heldenmüthigen und mächtigen
Brüder , der Russen , der Rumänen und der Mon -
t-enegriner , tapfer zu kämpfen . Ich hoffe , daß
die Belgrader Brigade stets kühn und helden -

müthi
'
g kämpfen wird , wie sie auch im Vorjahre

that und wie Eure Vorfahren stets gethan haben .
Lebet wohl , Brüder , aus baldiges Wiedersehen
an der Grenze !"

Konstantinopel 7 . Dez . Die „ Agence Havas "

meldet : Das neue türkische Anlehen von 5 Will .
Pfund gelangt morgen zum Course von 51 %
in London zur Subskription . Gerüchtweise ver¬
lautet , daß die Rusien in Folge des Vormar¬
sches der Türken auf Tirnowa einen Theil ih¬
rer Truppen aus der Umgebung von Plewna
wegziehen .

Lokale Nachrichten.
+ Sinsheim , 7 . Dez . Die am 3 . d . Mts .

dahier vorgenommene Viehzählung ergab : 111
Pferde ( gegen 110 im vorigen Jahre ), 641 Stück
Rindvieh (gegen 573 ), 1070 Schafe , von denen
1037 dem Schäfereipächter gehören . 440 Schweine
( gegen 486 ) , 1 Esel , 249 Ziegen , 99 Bienen¬
stöcke , 588 Gänse , 161 Enten , 429 Tauben ,
3054 Hühner . — Die Zahl der Haushaltungen ,
in welchen Vieh gehalten wird , beträgt 415 ,
und zwar Pferde in 59 , Rindvieh in 147 Haus¬
haltungen .

verschiedenes .
— Straubing , 30 . Nov . Die Mutter des

hier verurtheilten Raubmörders Grumpelt soll
nach aus Dresden eingetroffenen Nachrichten
wahnsinnig geworden sein .

— (Die Klagen über das unverhält -
nißmäßig lange Kreditgeben, ) zu wel¬
chen viele Handwerker Seitens ihrer Kunden
und namentlich derjenigen , welche bezahlen kön¬
nen , förmlich gezwungen werden , nehmen nicht
ab , sondern mehren sich von Tag zu Tag , So
wird uns aus „ einer schönen Stadt am Rhein "

folgender Fall mitgetheilt : Ein blutarmer Hand¬
werker hatte einem wohlhabenden Wirth eine
Arbeit geliefert , für die er ungefähr 8 Mark zu
beanspruchen hatte . Als der Handwerker die
zur vollen Zufriedenheit des Bestellers ausgefal¬
lene Arbeit ablieferte , fragte Letzterer nicht nach
der Rechnung und der Handwerker , in der Be¬
fürchtung den Kunden durch die „ Unbescheiden¬
heit " der Rechnungsvorlage zu verletzen , ließ
die Rechnung , deren Betrag es ihm vielleicht
möglich gemacht hätte , das Brod für einige Zeit
über Nacht im Hause zu haben , stecken, bis der
Herr Wirth so freundlich war , sie zu verlangen .
Darüber vergingen 6 Wochen , während welcher
Zeit der Handwerker die Wirthschaft jeden zwei¬
ten Tag besuchte , um bei dem Trinken eines
Viertelchen Bieres Gelegenheit zu finden , seine
Rechnung an den Mann zu bringen . Endlich
nach 6 Wochen , nachdem der arme Teufel von
Handwerker 21 Viertelchen Bier zum Preis von
1 Mk . 26 Pfg . daran gewagt hatte , verlangte
der Wirth die Rechnung , aber nicht etwa um
sie gleich zu bezahlen , sondern um den Aermsten
abermals 4 Wochen waten und beinahe 1 Mk .
für Bier verzehren zu laffen . Als er dann mit
knapper Roth den vollen Betrag seiner Rechnung
erhielt , was hatte er nach Abrechnung der Spe¬
sen verdient ? Und so geht es in vielen hun¬
dert Fällen , Deßhalb sollte man von Zeit zu
Zeit jenen , welche die Mittel zum Bezahlen ihrer
Rechnungen besitzen, zurufen : „ Zahlet , denn
ihr wißt nicht , welches Elend und welche Roth
Eure Saumseligkeit im Punkte des Bezahlens
im Gefolge hat ! " Den Andern aber sollte man
empfehlen : „ Leget die falsche Bescheidenheit ab
und legt lieber unverlangt eine Rechnung vor ,
als Frau und Kinder Hunger leiden zu lassen .

* Leipzig , im Dez . Dem Herrn Dr . Adolf
Richter , Besitzer der Verlagsbuchhandlung :
Richter ' s Verlags -Anstalt in Leipzig wurde die
hohe Ehre zu Theil , durch ein von Ihrer Maje¬
stät der Deutschen Kaiserin höchsteigenhändig un -
terzeichnetes Schreiben und gleichzeitige Uebersen -
dung eines sehr werthvollen Andenkens ausge¬
zeichnet zu werden . Die hohe Protektorin aller
Erziehungs - und Kunstbestrebungen schreibt :
„ Empfangen Sie Meinen aufrichtigen Dank für
Uebersendung des trefflichen Werkes „ D i e S ch u -
len der weiblichen Handarbeit von Dr .
Jean Daniel Georgens und Jeanne Marie von
Gayette - Georgens "

, welches ich mit lebhaftem
Jnteresie entgegen genommen und der Kaiserin -
Augusta -Stiftung zu Charlottenburg überwiesen
habe . Gestatten Sie mir Ihnen als Anerken¬
nung Ihres Strebens beifolgendes Andenken zu
übersenden . Coblenz , den 14 . November 1877 .
(gez.) Augusta .

"

— ( Gläserne Typen . ) Eine Pariser
Fabrik , welche vas Patent zur Erzeugung des
„ unzerbrechlichen Glases " erworben hat , erzeugt
seit einiger Zeit versuchsweise Typen au « gehär¬
tetem Glase . Diese Versuche sollen ausgezeichnet
gelungen sein , und wenn sich dies bewahrheitet ,
so hätten wir es mit einem großartigen Fort¬
schritte auf dem Gebiete des Buchdrucks zu thun .
Nach der Versicherung des Fabrikanten sind die
gläsernen Typen ganz ebenso scharf wie die me¬
tallenen ; sie werden in denselben Gußformen er¬
zeugt wie diese , außerdem aber haben sie den
Voriheil , daß sie durch die Malze nicht zerquetscht
werden können , daß sie sich überhaupt nicht ab .
nützen , daß sie bei unbegrenzter Dauerhaftigkeit
weniger kosten als Metall -Typen , daß sie durch die
plötzliche Abkühlung , denen sie beim StereotypirungS -
verfahrcn ausgesetzt sind , nicht im Gerillgstea
leiden , und daß sie die Setzer keinerlei gesund¬
heitsschädlichen Einflüssen auSietzen . Diese letz¬
tere Rücksicht ist eine kapitale Da « Typogra -
phen -Gewerbe ist bekanntlich ein sehr ungesun¬
des wegen der fortwährenden Berührung mit
Blei , welcher die Setzer unterworfen sind . Die
Atmosphäre in Druckereien ist durch Bleiparti¬

kelchen geschwängert mich chronische Bleivergiftung
ist eine Berufskrankheit per Setzer . Dieser Ue .
belstand fällt natürlich völlig weg , wenn die Blei »
durch GlaSlettern .ersetzt werden . Die neue Er »
findung verdient jedenfalls die Beachtung der
Fachkreise .

— Eine dreifache Hinrichtung ) fand
dieser Tage im GrafschaftSgefängniß in Leicester
statt . Die Delinquenten waren drei Kohlengru¬
benarbeiter , welche sich am 31 . August gegen ei¬
nen alten Hausirer eines brutalen Raubmordes
schuldig gemacht hatten und deshalb zum Tode
veruriheilt worden , Zeitungsberichterstatter wur¬
den zu dem fürchterlichen Schauspiele nicht zuge -
laffeu , aber eS heißt , daß die armen Sünder
gefaßt zum Schaffst schritten und bis zuletzt ihre
Unschuld betheuerten . Sie behaupteten nämlich ,
den Mord in berauschtem Zustande ohne vor¬
herige Ueberlegung verübt zu haben .

— ( Amerikanisches . ) Ein Hotelbe¬
sitzer in St . Louis , welchen das große Brandt
Unglück im Southcrnhotel nachdenklich gemach¬
holte , fiel auf einen ganz eigenthümlichen Gedan¬
ken und freute sich auf den großen Erfolg , den
er zu erringen hoffte . Nachdem er seine Leute
ins Vertrauen gezogen hatte , wurde am Freitag
gegen 2 Uhr Morgens plötzlich das Feuersignal
gegeben . Jungen mit Glocken stürzten durch alle
Gänge des Hotels , um die Gäste zu wecken, eine
wohl eingeübte Schaar von Trägern eilte nach
den Gepäckzimmern , die Kommis packten die Bü¬
cher und Werthsachen zusammen und der stattliche
Oberkellner stand auf der Treppe , um die Gäste ,
welche in sehr verschiedenen Stad ' en der Beglei¬
tung erschienen , höflich nach rem Komploir zu
weisen . AiS olle versammelt waren , sprang der
Eigenthümer des Hotels , welcher daS Ganze mit
der Uhr in der Hand sorgfältig beobachtet hatte ,
auf den Zahltisch und sprach : „ Meine Damen
und Herren ! Es >st durchaus nicht mein Wunsch ,
daß der Komfort meiner Gäste gestört werde
durch die Wiederholung der bösen Szenen im
Soulhern - Hotel , welche gewiß noch frisch in Ih¬
rem Gedächtnisse sind - Ich habe deßhalb mein
ganzes Personal vollständig eingeübt , so daß eia
Jeder genau weiß , was er für den Fall , daß
Feuer ausbricht , zu thun hot . Bon dem Erfolge
haben Sie heute eine genügende Probe gehabt ,
denn 4 Minuten 17 Sekunden nach dem Geben
des Allarmsignals ist der letzte Gast — der dicke

Herr von Nr . 683 — mit einer Unterjacke und
einer Bettdecke bekleidet die große Marmorlreppe
in die Rotunde herabgerollt . Und Alles ist ohne
Verwirrung und Unfall abgelaufen . Meine Da¬
men und Herren , ich danke Ihnen ! Wenn jemals
Feuer ousbrecben sollte , so zeigen Sie dieselbe
Besonnenheit wie heute und Ihre Sicherheit ist
ganz zweifellos . Gute Nacht ! Gott segne Sie !
Wenn Sie sich zu Ihren Betten zurückbegeben ,
wird Ihnen der erste Klingeljunge am Fuße der
großen Treppe ein Packet Adreßkarten meines
Hotels überreichen , welche Sie gefälligst unter
Ihre Freunde vertheilen wollen mit dem Hinzu -
sügen Ihres eigenen Zeugnisses über die Wirk¬
samkeit unserer Vorsichtsmaßregeln gegen Feu — " ,
Er konnte den Satz nicht vollenden , denn ein ent¬
fernt stehender Gast aus Delaware streckte ihn
durch einen Wurf mit einer Reisetasche zu Boden
und die ganze Versammlung siel mit wüthendem
Geschrei über ihn her . . . ES fei uns gestat¬
tet , über die nun folgende Scene den Vorhang
lallen zu lassen .

Mannheim , 4 . Dez . (Strafkammer .) Znr
Verhandlung kamen folgende 7 Fälle : 1 ) Gegen Eduard
Kunz , Braumeister von Worms , z. Z . in Heidelberg , we¬
gen Körperverletzung . Am b . September d . I . ging Jo¬
hann Baptist Kuon zu dem Angeklagten , um einen Paß
und ein Zeugniß abzuholen und Beide geriethen nun in
heftigen Wortwechsel , welcher dahin endete , daß Kunz dem
Kuon einen Stuhl aus den Kops schlug. Unter Annahme
mildernder Umstände wurde er zu einer Geldstrafe von
50 rJl . und in die Kosten veruriheilt . 2) Gegen Christoph
Lammade von Rohrbach wegen Körperverletzung . Am 20 .
September d . I . schlug der Angeklagte dem Johann Schahm
eiuen Eisenstab aus den Kopf . Die Verletzung war eine
kleine » nd wurde er deßhalb zu 4 Wochen Gefängniß und
in die Kosten veriinheill . 3 ) Gegen Karl Kaiser von Hos-
fenheim wegen Körperverletzung . Ohne jeden Grund zu
haben , brachte der angeklagte 19 Jahre alte Schmiedgesellc
in der Nacht vom 23 . auf 24 . September d. I . dem ver-
heiraiheten Johann Jakob Zimmcrmann mit dem Messer
eine Schnittwunde auf der rechten Wange bei und erhielt
er deshalb 5 Monate Gefängniß und die Kosten . 4 ) Ge¬
gen Karl Heck von Waldangelloch wegen Körperverletzung .
Der Angeklagte schlug am 13 , Juli d . I . dem Anton
Brönner auf dem Felde mchrcremal mit einem Faßhain ,
wer auf den Kopf und wurde er deßhalb unter Annahme
mildernder Umstände zu 14 Tagen Gefängniß und in die
Kosten veruriheilt . 5 ) Gegen Liselte Velhagen von Schwe -



»urigen wegen Diebstahl - , Unterschlagung,lU .rkllndensSlMing
un b BetrugSversüche«. Die Äntzekkägte stand von Ostern
bir Oktober d. I . m Diensten bei Alexander Fuld . Wah¬
rend dieser ganzen Zeit borgte sie bei Bäcker Freyseng ,
Metzger Hasner , Scherer und Oppenheimer , bei G . Spahn
und Eierhändlcr Apfel Eßwaaren im Gesammtbetrage von
111 cdt . 50 wofür sie stets daS Geld erhalten hatte ,

ferner borgte sie bei Tuchhändter Groß 4'/ Ellen Zeug,
indem sic einen gefälschten Brief, angeblich von ihrer Frau,
«orzeigte. Auch entwendete sie dem Postsekretär Ewald
1» <yk ., ihrer Collegin 3 cS . und im Comptoir 3 Päcke

Wolle , schließlich wollte sie noch ihrer Frau 42 &ft. da-
purch abschwindeln, indem sie ihr vorspiegelte , ihr Kind
sei gestorben und sie brauche diese« Geld für Lcirhcnkostcn ,
was ihr jedoch nicht gelang . Sechs Monate Gefängniß ,
wovon 1 Monat Untersuchungshaft abgeht , und die Ko¬
tzen waren das (Unheil. 6) Gegen Conrad Dann und
Adam Rand, beide Schreinerlehrlinge von Mannheim , we¬
gen Diebstahls . Während ihrer ganzen Lehrzeit entwendeten
die beiden Angeklagten , »Heils gemeinschastlich, theils allein ,
her Frau Dünkel Ww. eine ganze Reihe von Gegenstän¬
den, Bleiröhren , Zinn, Kanapeestosie , Rothwein , Werk¬
zeug u. s. w. und versetzten dieselben oder verkauften sie .
Jeder erhielt 1 Jahr und 6 Monate Gefängniß, wovon
Z Monaten Untersuchungshaft abgehen und die Hälfte der

Kosten . 7) Gegen Karl Ulbert .von Mannheim tilgen ,1
Diebstahlsi Am 25 . Oktober d. I . nahm der Angeklagte ;
im Gasthaus zum eisernen Kreuz dem Schlesier Christoph
Schlachter seine Zugstiesel mit und erhielt er deßhalb 4
Wochen Gefängniß , woran 14 Tage Untersuchungshaft ab¬
gehen und die Hälfte der Kosten.

Maaren - und produktenberichtr .
Mannheim , 6. Dez. (Produktenbörse .)

Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Ko.) Preise
in Mark und Pfennig.

Weizen , hiesiger 23 . 50 . bi« 24 . 50 - , französischer
— . —. , calisornischer —. bi« — . , russischer 24 .—.
bis 25 50 , ungarischer Wuzen 24 .— bis 25 .50 . Roggen ,
neuer psälzer 18 . —. bi« —. —. französischer 18 . 75.
bi» — — amerikanischer 18. —. bis — —. rus¬
sischer 16. 50 bi « — . — . Gerste , hiesige 19- bis
19. 50 Pfälzer 19. —. bis 19. 50 - ungarische 22 . — bis
—. — Hafer neuer 14 . —. — . bi« 14. 50 . , alter

! 16. 50 . bi» — . —, russischer 15. 50 , bis —. —.
! Kernen 24 . — bis 24 . 50 . Bohnen 22 . — bi« 23 .
, —. Wicken 16 . 50 - bi« 17 . —. Kohlrep « , deutscher

87 . 50 . chN —> ung«r. 87 - 50. bi« — — Klee¬
farnen 52 ., Luzern 58 . €0 . , Esparsette 17 . bis 17. 50.

Leinöl in Partien 34 . —. bi» —. —. Faßweise35 -
50 - bi« —. —. R üb öl in Partien 89 . —. bi» —.
—. , Faßweise40. — . bi« —. •— Petroleum,in Wagen-
ladungen 14 . 25 . bi« —. — Faßweise 14 . 50 - di« — .

Weizenmehl per 100 Ko. mit Sack: Nr. 0. 41 -
50 . Rr. 1. 38. — . Nr 2. 35. —. Nr . 3. 31 . 50
bi« - . Nr. 4- 27. SO-

Roggenmehl Nr. 0. 29. —. Nr. 1 . 26 . 50.

frankfurter Vetdeour » vom 8 . Dez . 1877.
Holländische fl . lOSt. . . . 16 65 G.
Dukaten . 9 55 —60
20 Franken -Stücke . . . . 16 21 —25
Engl. Sovereigns . . . . 20 33 — 38
Russische Imperial» . . . 16 67 - 72
Dollars in Gold . . . . 4 17 —20
Holl . Silbertzeld . . . . 168-

Gr . Bad. Amtsgericht Sinsheim.

Verschollenheitserklärung.
Nr . 19455. Schneider Friedrich

Karl Kegel von Döhren hat im Jahre
1866 seine Heimath versoffen, hat
seither keine Nachricht mehr von sich
gegeben und ist dessen jetziger Aus .
enthalt unbekannt .

Derselbe wird oufgefordert binnen
Jahresfrist Kenntniß von seinem der«
zeitigen Aufenthalt anher zu geben
widrigens er für verschollen erklärt
würde.

SinSheim, 1 . Dezember 1877 .
Mußler.

[ 1493] W . Häffner .

Bitte !
Die Freunde der Kleivkindersckule

werden gebeten , ihre milde Hand ouf-
zuthun und Gaben zur Chriftbeschee-
rung bald an die Unterzeichnete ge¬
langen zu lassen .

Sinsheim , den 9 . Dezember 1877 .
Die Vorsteherin des Frauenvereins:

Sophie Laurop. [ 1500 ]

Klavier,
ei » gebrauchtes , ist

_ ^ billig zu verkaufen.
Näheiee vei der Expedition d . Blattes

Großh . Bad . Amtsgericht Sinsheim .
Die Abhaltung der Forstfrevelthäti-

qunqen im Jahr 1878 betr .
Beschluß .

Nr. 19,855 . Die Forstfrevelthätigungen für das Jahr 1878 werden
in folgender Weise verlegt :

1 . für die Monate November und Dezember 1877 statt Samstag
den 26 . Januar auf

Donnerstag den 31 . Januar .
2 . für die Monate Januar und Februar 1878 statt Samstag 30.

März auf
Dienstag den 26 , Marz .

3 . für die Monate September und Oktober statt Samstag 30 . No¬
vember auf

Dienstag den 26 . November
jeweils morgens 10 Uhr.

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt, dies den Waldhütern ihrer
Gemeinden zu eröffnen .

Sinsheim , den 1 . Dezember 1877.
Kiefer .

[1495] A . Häffner.
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Danksagung .
Für die überaus große Leichenbegleitung, so¬

wie für die vielen Blumenspenden bei der Beerdi¬
gung unseres nun in Gott ruhenden Vaters , Bru¬
ders, Schwiegervaters und Großvaters

Kart Weikurn
sprechen wir unfern innigsten , tiefgefühltesten Dank
aus .

Sinsheim , den 10. Dezember 1877 .
Die trauernden Hinterbliebenen .
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Eichtershrim , Aml Sinsheim.

öckamitmachulig .
Mit obervormund -

schaftlicher Genehmi¬
gung lassen die Kin¬
der des f Karl Di e r-

kel , Schmied von hier , am
Freitag den 21 . Dezember d . I .

Nachmittags 1 Uhr
auf dem hiesigen Nathhause öffentlich
zu Eigenlhum versteigern .

I ,
Ei» zweistöckiges Wohn-

Haus und Wirthschaflsge -
bäude mit Tonzsaal und
gewölbtem Keller , worauf
die Realwirthschastsge-
rechligkeit zum Löwen
ruht, eine Schmiedweik-
ftätte , Scheuer , Stallung
und Schweinställe mit
dem dazu gehörigen HauS
und Hofroitheplatz nebst
35 3/i0 Ruthen oder 3 Ar
17,70 Meter Hausgar-
ten . DaS Ganze liegt
mitten im Ort , neben
Friedrich Schweikert II.
und Jakob Landes jung .
Toxirt zu 4000 M.

Bier tausend Mark .
Genehmigung bleibt vorbehallen .
Eichlersheim , den 29 Novbr . 1877 .

DaS Bürgenneisteraml.
Landes .

[ 1402] Raubinger, Rathschrbr .

jlllll

—if«

j- r,

<3%ine noch wenig gebrauchte
Singer'

sche Nähmaschine
ist billig zu kaufen. Wo ? |
sagt die Expedition ds . Bl . ,

Au verkaufen
ist bei dem Unterzeichneten

1 ) eine rolhfcheckige Schaffkuh.
2) ein Kuhwagen,
3) 50 bis 60 Zentner Klee- und

Wiesenhe « ,
4) 50 Zentner Dückrüben , 50 bis

60 Zentner Stroh .
5) ein eisener Pflug (der sich für

einen Einspänner eignet) mit
Egge.

Steinssurth , den 9. Dezbr. 1877 .
[ 1502 ] Heinrich Ganser.

Am 12. und 13.
Decbr . d . J .

beginnt mit der I , Ziehung die vom
Staate genehmigte und garan -
tirte

Hamburger Stadt - Lotterie.
Dieselbe besteht ans 85,500 Loo¬

sen und 46,200 Gewinnen, wovon
Haupttreffer eventuell
375,000 , 250,000 , 125,000,

80,000 , 60,000, 50,000,
40,000,

36,000 , 3 -> 30,000 , 2 -r 25,000 ,
3 k 20 000 , 7 a 15,000 , 23 a

10,000 Mk . rc. jc.
Hierzu versende Originalloose

Game Halbe Viertel
Mk 6 . Mk . 3 . Mk . 1,50.

gegen Einsendung de« Betrags oder
per Postvorschnß .

Spieler erhalten die Gewinnlisten
g rat ir !

Wilh . Basilius ,
vom Staate angestellter Hauptcollect .

in kruunsolrwöiK .

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt auf bevorstehende Weihnachten

sein auf das reichste ausgestattete Lager in allen Sorten

Ähren, Hold - und Sitöerivaaren
Gunter Garantie zu den billigsten Preisen.

Uhr - Kette »
Gold , Silber , Talois rc . rc . [ 1408]

Eduard Schick, »Wacher.

o
meine un-Dem Allmächtigen hat es gefallen,

vergeßliche Tochter
Lisette

nach langem schweren Leiden Donnerstagden 6 . d . M.
in ein besseres Jenseits abzurufen ; zugleich spreche
ich für die zahlreiche Leichenbegleitung und überaus
großen Blumenspenden meinen tiefgefühltesten Dank
aus .

Steinsfurth , den 9 . Dezember 1877
Hrmrich Ganser

W
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Weihmchts - Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen :

Alciderösffc aller Art , Tuche , Unckskins , schwarze
Cuchemir , Leinwand , Tischtücher , Servietten, alle Sorten
Vaumwollmaren , Heinden-Nauell, Unterrsikkoffe bei

M. Reinach & Sohn , Sinsheim ,



Landwirtschaftliche Geräthe bei Cark -MsHer .

passend empfehle ich : Fauteuils neuester Art , Sopha , Matratzen
und Bettröste rc . re . ; ferner Damentafchen , Schul ^ änzchen ,Handkoffer , Kleiderriemen » Reisefäcke rc . rc.» Alles zu billigen
Preisen .

Jakob Gmelin , Sattler
[ 1498 ] in Sinsheim , Elsenbahnstraße 371 .

irihniichts-GkschkNke !
Zu passenden und nützlichen Weihnachtsge¬

schenken erlaubt Unterzeichneter sein mit den be-
sten Fabrikaten ausgestalteles

Währnaschinen -Lager
in empfehlende Erinnerung zu bringen .

K . Wiekenhäuser .
Wimpfen .

Ausverkauf
meines Uhrenlagers , bestehend in : Regulateurs verschiedener Größe ,Pariser Pendulen , alle Sorten Schwarzwälder - und Wecker¬uhren , ebenso Taschenuhren in großer Auswahl , und bestehen sämmt-liche Stücke in durchaus guten Qualitäten und gebe wegen Geschäftsüber¬gabe sehr preiswerth ab

[1494 ] Hochachtungsvoll
C . Ilrtriiiuiin ,

Uhrmacher und Uhrenhandlung .

Geschäfts - Eröffnung und
Empfehlung.

Hiesigem und auswärtigem Publikum die ergebene
Anzeige , daß ich am 9 . Dezember ds . Is . meine aufs
Geschmackvollste eingerichtete

„Conditorei "
eröffnet habe .

Zum Voraus billige Preise bei ausgesuchter Waare
zusichernd , halte ich mich in allen in die Conditorei ein¬
schlagenden Artikeln , sowie in allem zum Backen Röthigen
bestens empfohlen .

[ 1409 ] Hochachtungsvollst

E. Erpf, Conditor.
Eschelbronn .

Mäßet - Empfehlung .
Bei dem Unterzeichneten sind 2

Stück feine vußbaumene französischeBettladen , etliche Kleider¬
schränke und sonstige Möbel billig
zu kaufen . [ 1491 ]

Adam Kaiser , Möbelschreiner .

Die Unterzeichnete
bringt hierdurch zur
Anzeige , daß sie in

ihrer Wohnung ein

führt . Unter Zusicherung sorgfälti .
tiger Behandlung der Wäsche bittet
sie um gütige Aufträge .

Sophie Pfau »
wohnhaft in der Stistsgafse .

Regenschirm
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl

[ 1354 ] E . Speiser .

Thee, Chocolade,Vanille
io bester Qualität empfiehlt

[ 1252 ] Wilh . Schreder .

echjel nach ollen Plätzen
Amerika '« sind stets zu
billigstem Courfe und un >
trr Garantie für richtige

Auszahlung zu haben bei
I . L. Marx in Waibstadt .

Steinsfurth

Geschäfts -Eröffnung
Unterzeichneter macht einem hiesigen und auswärtigen Publikum dieergebenste Anzeige , daß er hier eine

Glas - und Porzellan -Waaren -Handlung
eröffnet hat und empfiehlt sämmtliche Artikel , als : Trinkgläser , Flaschen, !
Halbliter - und Viertellitergläser , Cylinder , Lampen , fertige Spiegel , Spie¬
gelglas , Photographierahmen verschiedener Größe u . s. w . !

Zugleich empfiehlt sich derselbe im Einrahmen von Bildern , Kran - 1; en rc . rc ., sichert schnelle Bedienung und billige Preise zu und bittet um
besten Zugang .

Peter Rail , Glaser .111 1 11 11 - 111■ " ■11 11 ■■ ■ ■ " — ■■ - 1

Sinsheim . j

AuOcrkaus .

Wegen demnächst bevorstehender Wohnungsänderung
setze ich eine größere Parthie Damentaschen , Handkoffer ,Shawkriemen , Schulränzchen , Reisesäcke, Geldbörsen , Map¬
pen , Cigarrenetuis , Tabackspfeifen , Cigarrenröhrchen von
Meerschaum und Weichsel , Knittlinger Mundharmonikas !rc. rc. zu außerordentlich billigen Preisen dem Verkauf aus . >

Zugleich mache ich die vorläufige Anzeige , daß ich ;
in den nächsten Tagen eine Parthie

einer öffentlichen Versteigerung aussetzen werde . — Das
Nähere wird in einer der nächsten Nummer dies. Blattes
bekannt gegeben . Hochachtend

Carl Gmeliu .
Frankfurter Dorrrvau « otterre

Ziehung am 15 . Dezember 1877 .
Carl Mlbert - Loose

Ziehung am 15 . Dezember 1877 .
Zu dieser Lotterie erlaffe ich Loose

Dombau -Loose 1 Stück zu 4 Mark . ! Carl Albert -Loose 1 Stück zu 6 Mark12 Stück zu 45 Mark . I 12 Stück zu 70 Mark
Hauptgewinne im Werthe von 30,000 Mk . , 20,000 M . bis abwärts10 Mark , im Ganzen 20,000 Gewinne .« lle Theilnehmer , deren Loose mit einer Niete gezogen werden , erhal¬ten mit der Ziehungsliste das Portrait des Deutschen Kaisers in eleganterAusstattung franco und gratis übersandt .

Bestellungen wolle man baldigst machen , um allen Wünschen genügen ,zu können .
[ >321 ]

_ Felix luerhach . Frankfurt a . M .

Mannheimer Jonrnal
Tägliche

be .

Organ nattanaler u . liberaler Richtung
und

Kandels - Zeitung .
Tägliche
Ausgabe .

Sorgfältige Redaktion , rascheste Mittheilung deS Wis »
senS wert heften und Neuesten auf allen Gebieten durch zahlreiche
Telegramme und unter Mitwirkung bewährter Mitarbeiter .

Im HandelStheil ausführliche Markt -, Börsen . , Bank -, Ver «
loosungS -, VerkehrS -Nachrichten .

Tägliches Feuilleton mit Novellen - Beiträgen namhafterAutoren und Aufsätzen über Kunst und Literatur .
st" den starke Verbreitung . JnsertionSgebühr 18
Pfg. pro Petitzeile. Bei 3maliger Ins . 25, bei

bmaliger Ins . 30 % Rabatt .

Da der AbonnemcntSpreiS vierteljährlich ohne Post - und Zustel »
lungsgebühr nur 3 Mark beträgt , ist das Mannheimer Journal eines
der billigsten Blätter . Abonnements für das l . Quartal ( Januar ,
Februar , März ) 1878 nehmen alle k. Post an st allen an .

Probe -Nummern gratis und franco . [ 1496 ]

"*•Rtltfti« , Dr«ck und Verlag vo» G. V r ck e r m Sinsheim .



Autographische Presse. Amerikanische Druckmaschine.
Eine tadelloseVervielfältigung von Schriften , Zeichnungen und Musi -
kalien jeder Art in beliebiger Anzahl von einem nur einmal zu fertigen¬
den Original, ist das, was nach meinem neu erfundenen Verfahren die

Autographische
Presse

leistet , and können damit vom Comptoir¬
personal sofort alle vorkommenden Druck¬
sachen selbst gefertigt werden. Jch liefere
die Pressen in 4 Grössen and stebe mit er¬
läuternden Prospecten, denen die ehrendsten
Zeugnisse höchster Behörden and erster
Firmen des Deutschen Reichs beigedraokt

sind, gern zn Diensten.

Hugo Koch,
Xvila .scliixLei ^ a 'brilc

Leipzig ,
Mahlmannstrasse7— 8.

Lieferant für
Ministerien , Kaiserliche Marine ,

Armee , Staats -Eisenbahnen , sowie In¬
dustrielle und Kaufleute aller Branchen.

Monograinmdruckpresse. (794)

KopfdruckmascLinu

Obige rcnommirte Fabrikate de- Herrn Hugo Koch in Leipzig f&nnen
jederzeit bei mir gesehen " nd durch mich zu Fabrikpreisen bexvgea werden

Stuttgart , Hauptstätteist ; . 91 . part. £ # StOCKb &rdt .

Belehrungen
für jede musikalische Familie enthält
die 26 Seiten umfassende Schrift

„ Akdrr Pewrvtar- Klasikrimtrrkilht “
von Aloys Hennes . welcke gegen
Beifügung einer 10 Pf . - Briefmarke
von Jedem franco bezogen werde «
kann durch die Expedition der Klavier»
Unterrichtsbriefe in Berlin , w .,
Lützowstr &sse 27. ( 842 )

«igintllfs FkstMkiik!
Verlag von
Glaser L
Garte in
Leipzig .
In 5. Aufl .
erschienen »,
ist durch alle
Buchhandl.
zubeziehen:

Bilderbuch
fürllagestolie

von E . M . Vacano . — 4 Dde mit
400 Federzeichnungen von K . Klic .
Ausstattung : Mahagoniholz-Einband.
Preis jede- Bandes , welcher für sich
abgeschlossen ist und auch einzeln de»
zogen werden kann , 5 Mark.
Zilder lms dem Unrein ,

von E . M . Vacano , reich illustrirt
von K . Lite . Preis in eleganter
Ausstattung 6 Mark. ( 827)

franen

unentbehrlich, Or. Ham
pe’s Schrift, Belehrung
über Kindersegen ; Rath¬
geber in beiderlei Bezieh «
ung. Preis ir/zMk . (740)
EHslffrüd'sJnIcy . kkipzig.

_
‘ Kinderlosen Eheleuten wird ein

»eur-HilfSmittel410M .brieflich mitge-
theilt von Vr.8ek8n,8lavkLCii ( Baden)

Loh '5
Uatllkheilüilllelt

favn8l » N .
Negenerationscur nach

Tteinbacher 'S System.
Isßi ;r grrtfr. grafpfftus aratis.

Sv eben erschienen :

Sechs Zeieft über die Nischehr ,
( LesenSwerth für jede Covfeffion )

von
Profesior £ . in Brüsiel.

AuS dem Französischen iu 'S Deutsche
übersetzt von Frau Zkoritz Baum .
VreiS 1 Mark . Wiederverkaüfer er¬
halten bei Abnahme von 10 Exem¬
plaren 25% Rabatt .

Au beziehen vom Selbstverleger
Moritz Danm , Herausgeber de-
„ Israetttifche * Soteu " i« <Sf« ,
Quirinstrahe 13.

Unser Journal (beginnt am 1. Ja¬
nuar seinen 4. Jahrgang ) bringt unter
den jüdischen Zeitschriften die meisten
OriginalrNachrichten. gediegene Leit-
Artikel, sowie höchst spannende Feuil¬
letons.

Am 7. Juni er . begann eine histo¬
rische Abhandlung »Geschichte der
Huden von LSin ' aus ältester Zelt
biS auf die Gegenwart ; die erschie¬
nenen Nummern dieser höchst interes¬
santen Beschreibung , welche noch lange
nicht beendet , « erden an neue Abon¬
nenten gratis nachgeliefert. — In¬
serate kosten 10 Psg . pr . Petitteile .
Durch die starke Verbreitung finden
alle Anzeigen schnelle Erfolge.

Der . Israelitische Bote * kostet
für ganz Deutschland gegen Francs -
Einsendung (840)
*. pro Jahr 8 Mark .
b. , Va • 4 .
c. . V* » 2 .
d. ei« Monat 70 Psg .
e. , Exemplar So Psg .

Ausland pro Jahr 10 Mark
9 » Vg 9 ** 9
. • V* . s v 50Vf .

Alle Post - Aemter nehmen Bestel¬
lungen entgegen , sowie die Expedition
und Redaktion, Eöln, Quirinstrahe 13.

Hochachtungsvoll :
Vie GLpeditiouves israef . Aolen .

Leere amerikanische
Vettöleum-Karrel
kaust stets tu Parti » , U «»«.
lauten Prisen (710)

Lremeckaaea.
H. Heidmann,

Agentur, KommWo« «ud
Spedition .

« irmenschreiberei , Vletall «
^ Buchstaben» SlaSschilber.

rQonlnUadeoio dtzr . ,-teip >,'t .

In allen Buchhandlungen ist
MÜr -Liebende zu haben :

Wartenstei » ,
Zrikfllkllkr für Lieblliiie.

>100 Musterörlefe über alle Lie
iSesversiättnilfe in vlühendSem
iKtyt und in den ete^antette »
iMendungen . Mit 10 ^tzockjeits»
Igedichten . Zehnte Auffage . —
^1 M . 50 Pf . (696 )

Krnst ' sche Buchhandlung in
duedkinöurg .

Dr . 2aengerle ' s Patent -
Petroleumlampen ,

seitkJahren besten-
bewahrt,bietenvöl¬
lige Sicherheit geg.
Verbrennung- - u .
Feuertgefahr durch
Explosion od. Um¬
werfen d. Lampe ,
brennen Heller u .
gleichmäßiger alS
alle übrig. Lampen ,
gestatten die Flam¬
me« «iedrlg re-
gulirenohneGeruch,
find einfacher zu
füllen ohne Ad -
schraubnng d. Bren¬
ner u. gewähren be¬
tracht !. Brennstoff-

Srsparung. Beschreib , u . PreiScourant
gratis , Proben gegen Einsendung von
? % od. 9 l/s Mark franco. — Das
Generaldepot: (830 )
F^Wocher , München, Theresienstr. 4 .

Sackstifte , «»n-
»auerhast , sparsam , 3 tim . Umsuug ,
9 Om. lang , beste Dualität , offerire
blau ober grün A 40 Pfq., pr. Dtzd.M. 3.60 ( auch gemischt). rätst t 60 Pf .,
pr. Dtzd. M.,4.20. — Ferner empfehle :
Stenopraphiestifte

au » spanischem « rapstit in 3
tärtegraden, rund, empsostlen durchereinc au» allen W - lllheilin ( sestr
sefte, unzerbrechliche Spitze I) a
Dtzd. M. 2 .40., a « roß M. 20.—.
Copier büche c “*‘b
Leinen gebunden , mit festem gelben
oder weißen Seidcnpapier , offerire
a M . 2 .50 mit 600 Statt , M . 3.40
mit 750 Statt , M . 4 .26 mit 1000 Statt
Biblorhaptes («- 4. ?- --^ turenbuch)mit Gebrauchsanweisung, zum Ern-
Heften von Rechnungen , Briefen rc.
4 M. 4.60, Einlagen dazu a M . 1.20 .
Aller gegen Nachnahme od. Postein¬
zahlung.
Ktöckhardt 's Heschsftsllten -
fikkünhandkunst in Stuttgart .

Meine ächte« Harzer

! ! Kanarienvögel ! !
mit den fettevken ^ ottm brinae in
empfehlende Erinnerung . Poüversandt
unter Garantie laut PreiSeourant .

ü . iXaterinaQii jr .
_ Clausthal , Ob -rbarz. [800]

■\ K7dT' eln ! St -ll̂ sucht, eine solche
I " « 1 zu vergeben hak, - in 8 -uuo -

stickzup-rlausen wünscht, - in solch-»
st.kaufrnbeabsichtigt,eineWirthschaft ,D -kouomIrguI : t zu pachten sucht,leine « eschästiempfehlnn , zu - rtassen

Iz -d-nkt , überhaupt Rath zu Jnsera -
alion »zwecken bedarf , der wende sich
I »«rau «nSvoll an di - A»noncen
AErpediiion von

6. JL. Daube & Co.
In Stuttgart ,

stauplllätteillraße 91 pari .

Fangeisen für Riulkzeug .
Schwauexhälse, Tellereisen . FuchS-

angeln, Otterstaigen , Tritteiscn, Ha -
bicht - körbe, Haareisen, SperlingSkörbe,
Raubvogeleifen, Kodier und Auf, .
NiKLafte« fertigt in langbekannter
^63] äilotplv Kieper »

Moers am Riederrhen ».
Pr -iScourant dafür graii » auf Anfrage.
— Jllustr . Brofchüre über den . Fang
dt» Raubzeug!»' 2. Aufl, perfeude frco .

gegen Einsendung von Mk . 1,60 .

IMMöLMIl !
lüber Geschäft», u. Ereditoerhaltl
Iwiis- von ( 781 »
IwUlt . ter Heer , Stuttgart, !
I » oth-dül,i»r. La.r .( 3tSm.«aijtr . )J

IJiEsner dinier nn» Jtt l^ürgerfitft . Brauerei Disgen.
Wkltbcrüstmt , i H- clol . 34 Mark. [ 770J.

fHampagnCcGieC ( feine* xamenöier ) » H-ctol , 20 Mark.

NW- °» nseren reichhaltigen Preis -Courant senden wir auf Wunsch sranc » zu .

Bien -Gnosso-Handking , Gebrüd . Hollack i»Dresdea.

NorwegischesBlock-Eis
I» Wagenladungena 200 Ctr. fori«ährend zn beziehen durch

753] Gel >r . Leimbacli & C‘e- , Heidelberg .

KttstKinstmiiteitieit - und Saiieufaficik (646 )i
^ ^ ^ ^ ufler ^ arfl «e«Lir^ en^mpstGet ^-itSaitei ^ Bta»instrum-nteI 1

?h»r Ardit »» l»ikl üheumatismus , fnlimtmgm ««hn fätt ,rh,iii
selbst veralteter SelenkrheumaUsmus , viele Krampfzustände , alle nervtse«
Uebel , alS Neuralgie Migräne,Hysterie etc. Auf gefl. Anfragen erth . Auskunft
» . liefert Seweise gratis u . franco : H. Drews, Berlin, fc>. Louison-Ufer 27 .

Westfalia
chem . Fabrik für Farbstoffe

Battingm a . d. Kulir.

^ « Die L . Gstcrmaierh
'
che Dcsinftcttons -Änstalt in JUftndKtt̂ H ?

« -̂ empfiehlt sich zur Ausrottung schädlicher , eckelerregender u . lästiaer -̂ . ^
« V Ungeziefer jeder Art , und werde « auch Mittel htesür nebst Ge «N
® -^ brauchSanweisungabgegeben . Wiederverkäufen: en^ prechewd.Rqh^tt.'K f

Ankauf reiner Petrotfäflcr ,
Ankauf öliqer Petrolfassee .

Letztere dürfen zuletzt Rüböl,
oder Terpentinöl enthalten haben .

Leinöl , Olein , Paraffinöl ^ Waffer̂ lä«

Josepli Oettinger,Seifenfabrik Mannheim .

, (Fallsucht) heilt brieflich der Speci&l&rzt Or. KIHfscb , Net».
st&dt-Dresden.

Bereits Aber 8000 püt Ertolg behandelt .

^ ^ n^ Teu
^ ^ uchhaudlungen ^ u

haben :
( AismarK 'scke Anekdoten ent¬

haltend.)

Anallervfen ,
enthält 365 Anekdoten v. stünsttern ,
belehrten . Friedrich dem ^ roßen ,
Kaiser VilSelm I . und vom
Li«rSen2lism » ''K.—DonAaöener .
20 Aufl.

"— 1 Mark. (696 )
Mit Vergnügenwird man in die¬

sem Buche lesen und daraus gern
wiede^ r^ahlen̂ —

Öen ! Aeols- od. WindharmsniKa 'o,
deren melodische
Accvrde schon bei
schwachem Winde
auf daS harmo¬
nischeste ertönen,
sind für jede« Gar.
ten eine außerge .
wöbnliche Zierde .

Pr . Stück Nr. 1. L — . Nr. 2
M. 6. (743)
AdoHKling8r,R6ichenberg (Böhraon, )

Sehr lohnende
Derficherungs-Agentur wird in jedem
Orte ( Dorf und Stadt ) Deutschlands
gleich errichtet . Unter der Aufschrift
„ perfichernng" wollen sich thätige Be¬
werbersofort an den „ Znvaiideudank "
ln Berlin « enden ._ [772]

? oooc _ _ _ _4.attöojtriÖid )aflftdM
8 >>rschristril,Nittkl
Unk Stttptf «ür die ]

Hau », und Aeldwirtstkchaft, ,
den (Gartenbau , Biehzucht >c. t
nedst Hausmitteln gegen aller. !
lei jkranksteiten dciMenschen '
nnb Tstiere . 23. Auflage . Zu l

Ö beziehen i 60 Pfg , gegen Nach- l
O uabme , von E . « toetharbtl
O in Ltuttgart .
OOOOOOOOOOOt _

Institut
für In - u . Ausländer

zu Laaterbcrff a Harz .
Gründlicher Unterricht in Sprache» .̂

Realien u .HandelSwissenschaften . Bord,
rum einj. sreiw. Er . Pension-Preis 2K0
vis 3v0l 'hlr .p .a .- Prosp u .Refereuze»

I
[786] A . Mische , Dr.

Knr Aierörauer , Kein Schwindet !
Bier zu brauen , daS nie sauer, nie

trüb wird, sowie sauereA. trübe Biere
gesund zu machen ohne jede der Gesund¬
heit schädlichenoch gesetzwidrige Mittel
w.mitgetheilt.löLnlVolirLM,Nürnberg.

Der Mensdi und
fein GesdiKlüh

oder Belehrungen über die
Geheimnisse der menschlichen
Natur , über physische Liebe,
Naturzweck , Schwangerschaft
und die ehelichen Geheim¬
nisse. — Don Dr. Al brecht ,

14. Auflage. 1 51 . 50 Vf .
In allen Buchhandlungenzü haben.

nn hielt ,
A, Hagenleiden . Kur nach

, 30jähr . bewahrter Methode.
Dr . mod . Hv/msnn , Berlin , Horkstr. r .

Ein Bäuerlein hämmert mit leisen
Klängen seine Sense. Diese beliebte
Ofenzierde aersendet pr . Stück 1 Mark
10 Psg. Gustav Baader ,

Krumbach b. Augsburg ( Bayern .)
ll « rnan jeden Stande - finden diS ,
.IPftülCU crete Aufnahme bet (520)

Hebamme Müsstg , Mannheim .

! CarlhIarhaehI
ixier-Grllß-Geschfftj
Stuttgart .

JittantnxmlUtft KebactUn ; f . KtSckfl «r»t ts Stuttgart. Druck , k erlag und Lrpcdition : » all M ^ « chner i« «tugShur^
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^ ui « uv» rmrrr
Zeit ttne den Bedürfnissen der Bevölkerung ent¬
sprechende Berfaffung erlangen und gleichberech¬
tigt in die Reihe der Slaalen eintrete , welche
Las deutsche Reich bitten.

Der Landlag von Son dersHausen hat

ytu , um vug ~7TOTi unuecjiti | iiutt ; iyaiiu | e ^ eiyai =

ten HobbawPaschas und der ihm unterstellten
türkischen Flotte zu erklären .

In K s n st a n t i n o p e l herrscht eine rückgängig
gemachte Großvezier- und eine partiell durchge¬
führte Mirlister -Krisis. Auf dem K r i e g s s ch a u-

Bukare .st,
"

ll . Dez . Weiteren hier vorlie¬
genden Meldungen zufolge hatte Osman Pascha
den Versuch eines Durchbruchs nach Widdin
hin gemacht , mußte aber nach tapferem Kampf,
da er selbst schwer verwundet war , die Waffen
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